
Abteilung 4 
Qualifikations- und Curriculumforschung

Seite 1

Abteilung 4 
Qualifikations- und Curriculumforschung

Pflege smart lernen – online reflektieren

Nicole Duveneck

Prof. Dr. Ingrid Darmann-Finck (Projektleitung)



Abteilung 4 
Qualifikations- und Curriculumforschung

Seite 2

Pflege lernen – Gestern & Heute
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CARO – Projektkonzeption

 Entwicklung, Implementation und Evaluation von drei 
pflege- und mediendidaktisch fundierten multimedialen und 
digital unterstützten Lehr-/Lernmodulen für den Einsatz im 
Präsenzunterricht der Pflegeausbildung

 Entwicklung, Implementation und Evaluation des CARO 
Classroom Management Systems

 Sicherstellung der technischen Infrastruktur an den 
Schulen

 Entwicklung einer Dozent*innenschulung
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Pflegedidaktische Grundlagen

 Fallbezogenes Lernen: Einstieg mit filmisch aufbereiteten 
komplexen Fallsituationen

 Pflegedidaktisches Modell der Interaktionistischen 
Pflegedidaktik: Aufbau auch hermeneutischer und 
reflexiver Kompetenzen

 Integration unterschiedlicher fachlicher Bezüge und 
Kompetenzen

 Integration multimedialer Unterrichtsmaterialien, 
insbesondere Foto, Film und Audio
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Entwicklung von drei multimedialen Lehr-/ 
Lernmodulen

Foto: Rainer Sturm  / pixelio.de

Ungewissheit im pflegerischen Handeln 
am Beispiel der Pflege von Menschen mit 
Demenz – „Frau Martin“

Kultursensible Pflege / Pflege von Menschen 
mit Migrationshintergrund - „Voller Zucker“

Interprofessionelle Zusammenarbeit am 
Beispiel der Pflege von Menschen mit 
Schmerzen
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Die besondere Ungewissheit im Handeln

Evers, Thomas (2012): 

Die besondere Ungewissheit 
im Handeln. 

Schlüsselprobleme 
gerontopsychiatrischer 

Pflegepraxis.

Frankfurt/Main: Lang.
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Herausforderungen bei der Versorgung von 
Menschen mit Demenz

Widerspruch von Zukunftsoffenheit/Ungewissheit und der 
Notwendigkeit, als professionell Pflegende zu 

begründeten Handlungen zu gelangen 

Bezogen auf den zu 
pflegenden Menschen

Bezogen auf 
Handlungsabläufe und 

Arbeitsorganisation

Zeitpunkt, Dauer, 
Häufigkeit

Die besondere 
Ungewissheit im 

Handeln
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sind fächerintegrative Lehr- & 
Lernsituationen, die auf pflegeberuflichen 

Schlüsselproblemen beruhen und 
in besonderem Maße auf Bildungsziele 

abheben
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Ungewissheit im pflegerischen Handeln am 
Beispiel der Pflege von Menschen mit Demenz

Einstieg: Fallsituation „Frau Martin“ erschließen

Ungewissheit im Handeln bei MmD

Ergebnissicherung / Reflexion

MmD im Krankenhaus Gewaltfreies Handeln
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Einstieg: Fallsituation „Frau Martin“ erschließen
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Interaktionistische Pflegedidaktik-
Zieldimensionen des Pflegeunterrichts

Wissenschafts-
basierung

Wissenschaftsbasierte 
instrumentelle Lösung 

pflegerischer und 
gesundheits-
bezogener 

Problemlagen

Interpretation & 
Verständigung

Interpretation von 
und Verständigung 

über Situationen der 
pflegerischen und 
gesundheitlichen 

Versorgung

Kritische 
Reflexion

Kritische Reflexion 
der die Pflege 

prägenden 
gesellschaftlichen 

Widersprüche

(Darmann-Finck 2010)
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Ungewissheit im pflegerischen Handeln am 
Beispiel der Pflege von Menschen mit Demenz

Ungewissheit im Handeln bei MmD

Einstieg: Fallsituation „Frau Martin“ erschließen

Ergebnissicherung / Reflexion

MmD im Krankenhaus Gewaltfreies Handeln
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Ungewissheit im Handeln bei MmD

Theorie der 
besonderen 

Ungewissheit im 
Handeln

Ungewissheit im pflegerischen Handeln am 
Beispiel der Pflege von Menschen mit Demenz
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CARO Virtueller Klassenraum

Lehrenden-Ansicht 
(Desktop)

Lernenden-Ansicht
(Mobile)
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CARO Lerneinheit: Theorie der besonderen Ungewissheit

Erzählen ins Papier „Ungewissheit im pflegerischen Handeln“

Ziemlich schwierig ist es jemandem zu helfen, wo man erstmal gucken muss, was er
möchte. Also man muss versuchen zu erahnen, was der Patient will, weil er selbst das nicht
mehr genau sagen kann. Manchmal muss man erahnen, wo der Unterschied liegt,
zwischen dem was er sagt und dem, was er meinen könnte. Und dann steh ich da und
muss sagen, wie es weitergeht, ohne eigentlich wirklich zu wissen, was er will. Und man
macht dann. Schwer finde ich das, weil ich ja nicht weiß, ob das jetzt überhaupt so richtig
war, was ich gemacht habe. Es ist und bleibt unvorhersehbar, wie sich der Patient verhält.
Das kann in einem Moment so sein, in einem anderen Moment ist die Verfassung ganz
anders und ich muss mein Verhalten dem Patienten immer wieder anpassen und seine
Bedürfnisse berücksichtigen. Und was eben mit dem Patienten noch gut in der Versorgung
geklappt hat, das geht dann plötzlich wieder gar nicht. (frei nach Evers 2012, 148ff.).

So oder so ähnlich beschreiben Pflegende ihr Erleben in der Versorgung von psychisch
veränderten alten Menschen. Auch Ihnen ist sicherlich das Thema „Ungewissheit im
Handeln“ schon in Ihrer Pflegeausbildung begegnet.

Nehmen Sie sich nun 15 min Zeit und suchen Sie sich einen ungestörten Platz zum
Schreiben. Erinnern Sie sich bitte an eine Situation aus Ihrer Berufspraxis, die Ihnen zum
Thema „Ungewissheit im Handeln“ besonders nachhaltig negativ (oder positiv) in Erinnerung
geblieben ist und Sie bis heute beschäftigt. Schreiben Sie diese Situation bitte auf.
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CARO Lerneinheit: Theorie der besonderen Ungewissheit

Lehrenden-Ansicht 
(Desktop)

Lernenden-Ansicht
(Mobile)

Beamer
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CARO Modellschulen

Krankenpflegeschule am Ev. Krankenhaus 
Oldenburg

Bremer Krankenpflegeschule der freigemeinnützigen 
Krankenhäuser e.V.

Bildungszentrum der Bremer Heimstiftung
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Mehr Informationen zu CARO unter:

https://blogs.uni-bremen.de/caroprojekt/

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!
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